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Witterungsbericht vom Juni 1989

Zusam/wen/asswig: Mit der Zufuhr von Polarluft auf der Westseite eines komplexen
Tiefs über Nord- und Mitteleuropa verharrten die Temperaturen vom 1. bis 9. Juni im
ganzen Land auf unternormalen Werten. Die häufigen Niederschläge brachten in den öst-
liehen Landesteilen zeitweise Schneefall bis gegen 1200 m ü. M. Im zweiten Monatsdrittel
stieg der Luftdruck zuerst über Skandinavien und wenig später auch über Westeuropa
kräftig an. Dies hatte eine rasche und durchgreifende Wetterbesserung zur Folge, wobei
die Temperaturen im Mittelland durch die aufkommende Bise anfänglich noch etwas ge-
dämpft wurden und erst vom 19. Juni an sommerliche Werte erreichten. Mit zunehmend
flacher Druckverteilung im letzten Monatsdrittel verstärkte sich die Gewitteraktivität.
Zwei vorüberziehende Störungen brachten am 22. und 27. Juni kurze, aber markante Ab-
kühlungen. Im Monatsmittel zeigen die Temperaturen nur geringe Abweichungen von
der Norm. Einem leichten Wärmeüberschuss von einem halben Grad im Mittelland und
Jura steht ein Defizit gleicher Grössenordnung im Alpenraum und in den Niederungen
der Südschweiz gegenüber. Das Juni-Maximum beträgt 31,5 Grad und wurde am 26. in
Genf gemessen.

Die Niederschlagsmengen liegen grösstenteils erheblich unter dem vieljährigen
Durchschnitt. Ausnahmen gab es nur in Graubünden, wo anfangs Monat stellenweise
grössere Mengen gefallen sind. Das Niederschlagsdefizit nimmt von Ost nach West be-
trächtlich zu und erreicht im Mittelland, westlich von Bern, mehr als 50 Prozent der
Norm. Am trockensten blieben die Kantone Wallis und Genf. In Brig beispielsweise
fielen über den ganzen Monat nur 3 mm oder 7 Prozent der mittleren Junisumme.

Die Besonnung erreichte fast ausnahmslos überdurchschnittliche Werte. Dazu hat

vor allem das sehr sonnige Wetter der zweiten Juni-Dekade beigetragen. Hingegen be-

steht in dem von den Störungen stärker betroffenen östlichen Alpenraum zum Teil ein
geringes Defizit.
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